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Einnahmen und Ausgaben 2004 (in Mrd. €)

 2004 Veränderung 
gegenüber 2003 

Einnahmen 224,7 +0,9 

Ausgaben 227,7 +1,9 

Saldo  -3,0 -1,0 
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Einnahmen 2004
Veränderung zu 

2003 
Position  Betrag in 

Mrd. € 

in  
Mrd. € 

in  
% 

Einnahmen insgesamt 224,7 +0,9 +0,4 

darunter unter anderem:    

Pflichtbeiträge 143,3 +0,1 +0,1 

Zahlungen der BA 10,1 +0,1 +1,5 

Allgemeiner Bundeszuschuss 37,1 +0,5 +1,4 

zusätzlicher Bundeszuschuss 8,1 -0,1 -1,0 

Erhöhungsbetrag (aus Ökosteuer) 9,2 +0,1 +1,1 

 



Seite 3

Ausgaben und Nachhaltigkeitsrücklage 2004 

Veränderung 
zu 2003 

Position  Betrag in 
Mrd. € 

in 
Mrd. €

in  
% 

Ausgaben 227,7 +1,9 +0,8 

darunter unter anderem:    

Rentenausgaben 197,5 +2,6 +1,3 

Zuschüsse zur Pflegeversicherung 0,4 -1,2 -74,5 

    

Nachhaltigkeitsrücklage 4,9 -2,6 -34,2 
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Rentenanpassung 2005

Lohnentwicklung:
+0,12% / +0,21% Altersvorsorge-Anteil

-0,6%

Nachhaltigkeitsfaktor
-0,6%

rechnerische Gesamt-
veränderung nach 

Anpassungsformel ohne 
Sicherungsklausel: 

-1,1% / -1,0%

0%

Werte gerundet
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Entwicklung der Pflichtbeiträge 2005
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ist projiziert erforderlich zum Erreichen der Projektion
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Nachhaltigkeitsrücklage und Liquidität 2005

• Die Rücklage beträgt Ende 2005 unter den 
Annahmen der Bundesregierung 1,8 Mrd. €

• Vorgezogene Bundeszuschüsse sind 
voraussichtlich ab Jahresmitte notwendig

• ob Ende November evtl. Liquiditätshilfen des 
Bundes notwendig werden, bleibt abzuwarten
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Finanzentwicklung 2006

• Ohne korrigierende Maßnahmen ist 2006 ein 
Beitragssatz von 20% erforderlich

• Vorverlegung des Fälligkeitstermins der 
Arbeitgeberbeiträge verbessert die Liquidität um 
geschätzte 9,5 Mrd. €

• Dadurch kann der Beitragssatz 2006 bei 19,5% 
bleiben
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Umsetzung der Organisationsreform 
begonnen

• Neues Verfahren zur Versicherungsnummern-
vergabe seit 01.01.2005 erfolgreich im Einsatz

• Ausgleichsverfahren in Vorbereitung 
• Benchmarkingkonzept in der Erprobung
• Bilaterale Absprachen zum Übergang des 

Auskunfts- und Beratungsdienstes
• Trotz Einsparziel wird Umsetzung der 

Organisationsreform sozialverträglich gestaltet



Seite 9

Beitragszuschlag zur Pflegeversicherung 
für Kinderlose

Elterneigenschaft größtenteils durch die
gespeicherten Daten im Versicherungskonto bekannt

Beginn der Anfrageaktion zur Klärung der Elterneigenschaft 
Anfang Dezember 2004 

Versand von ca. 1 Mio. Anschreiben im Rahmen einer 
Sonderaktion des Renten Service der Deutschen Post AG



Seite 10

Zusatzbeitrag in der gesetzlichen 
Krankenversicherung

Mitteilung über die Erhebung des Zusatzbeitrags in Höhe von 0,9 %
in den Rentenanpassungsmitteilungen

Minderung des Rentenzahlbetrages zum 1. Juli 2005

Erneut Vielzahl an Widersprüchen und hoher Verwaltungsaufwand 
für die Rentenversicherung zu erwarten

Notwendigkeit einer Gesetzesänderung zur 
Verwaltungsvereinfachung für die Rentenversicherungsträger 
für Bearbeitung von „Massenwidersprüchen“
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Verbesserung der Renteninformation

Erhöhung der Übersichtlichkeit und Verständlichkeit

Ausdrücklicher Hinweis auf Kaufkraftverlust mit 
beispielhafter individueller Darstellung 

Vorreiterfunktion der Rentenversicherung und 
Wegweiserfunktion der Renteninformation
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Renteninformation

Hinweis auf Abweichungen zur vorangegangenen 
Renteninformation durch Änderung gesetzlicher 
Regelungen bzw. persönlicher Verhältnisse

Informationen zu Rechtsänderungen und aktuellen 
Entwicklungen

Besteuerung der Alterssicherung und 
Organisationsreform der Rentenversicherung
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Stand des Präventionsgesetzes

• Verabschiedung des Präventionsgesetzes durch 
den Deutschen Bundestag am 22. April 2005

• Anrufung des Vermittlungsausschusses durch 
den Bundesrat am 27. Mai 2005 mit dem Ziel einer 
grundlegenden Überarbeitung des Gesetzes, 
insbesondere im Hinblick auf die vorgesehene 
Finanzierung

• Am 15. Juni 2005 vom Vermittlungsausschuss 
vertagt
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Kooperation mit der Wissenschaft verstärkt

• Forschungsdatenzentrum – Rentenversicherung

• Forschungsnetzwerk Alterssicherung

• EU-Projekt „Smart Region“
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Jobcard-Verfahren

• Ziele des Jobcard-Verfahrens:
– Entlastung der Unternehmen von der Ausstellung 

und Archivierung von Bescheinigungen
– Bürokratieabbau und Verfahrensbeschleunigung
– Verbreitung von Signaturkarten

• Speicherung in zentraler Datenbank ab 2007
• Abrufe berechtigter Stellen nach Authentifi-

zierung mittels elektronischer Signatur
• Realisierung noch in dieser Legislaturperiode 

unwahrscheinlich
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Entsendebestätigungen E 101

• Zentrale Stelle zur Entgegennahme und 
Speicherung der E101 geplant

• Abrufe zur Bekämpfung der Schwarzarbeit für
– Betriebsprüfdienst
– Zollverwaltung (FKS)
– Berufsgenossenschaften

• Speicherung bei der DSRV (Bezeichnete Stelle)
• Realisierung noch in dieser Legislaturperiode


